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bald erfogten Tode brachte dessen Schwester Susanna Ma¬

ri a das Gut erblich an ihren Gernaht Carl Ludwig Grafen

vonHofkirchen. Da aber dieser ein eifriger Anhänger und

Beförderer der protestantischen Religions-Unruhen war, mußte

er auf Befehl des Kaisers Ferdinand III. aus dem Lande

wandern. Im Jahre 1661 kaufte das Gut Johann Chri¬

stian Meiner von (Zreifenfel d. Im Jahre 1696 be¬

kam es Bernardin Pgselli, und den 3 1. März 170.)

erhielt es Herr Franz Anton, Edler von Quarient
und Raal, welcher k. r. Hofrath, geheimer Referent und

kaiserlicher Gesandter in der Türkey war. Im Jahre 17*3

kamen diese Besitzungen an dessen Sohn, OttoJoseph von
Quarient und Raal, k. k. Rarh und Regenten der Nieder-

Oesterr. Länder. Dieser ließ die Veste Rauhenstein des Ver¬

falles wegen abdachen , nachdem die Herrschaftsbesi'tzer schon

früher im Schlosse zu Weikerstorf zu wohnen pflegten. Seit¬

dem blieb Rauhenstein eine Ruine. Nach seinem im Jahre

1718 erfolgten Tode gelangten dessen Besitzungen so, wie sie

noch jetzt vereiniget sind, durch seine Schwester Anna Mag¬

dalena an ihren Gemahl Salomon Edlen vonPiaz-
zo ni; und nach dessen Absterben im Jahre 1741 t an ihren

zweyten Gemahl , Herrn C a r l H i e r 0 n y m u s Holler,
Edlen von Doppel hos, k. k. Hofrarh. Nach seinem Tode

übernahm den Besitz sein Sohn, Ant0 n Freyherr von Dop-
pethof-Dier, k. k. Hofrath. Dieser starb im Jahre 1810;

und seine vier hinterlassenen Söhne besitzen noch gegenwärtig

das Gut«
3) Weikersdorf, ein Dorf, größten Theils dießseits

des Schwechatflusses zwischen den Dörfern Gutenbrunn und St.
Helena-Rauhenstein, mit beyden beynahe ununterbrochen zu¬

sammen hängend. Das Gasthaus zum Anger genannt, ge¬

wöhnlich unter dem Nahmen des Helfer-Wirthshauses bekannt,

dann einige kleine Häuser, nebst dem von der Regina Freyin

von Archelbürg erbauten schönen, jetzt dem Freyherrn

von Fahnenberg gehörigen, Wohngebäude und dazu ge¬

hörigen Garten, und das herrschaftliche Schloß mit der

Meierey und dem großen Garten, befinden sich auf einer In-
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